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41. Kongreß der Deutschen
Gesellschaft sür Chirurgie .

I .
Bervn , 11. April .

Der 41. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für
Siiirurgi« wurde unter dem Vorsitz des Donner Chir¬
urgen Geheimrat Garrö im Veethovensaal der
Nilharmonie eröffne» mit einer Gedächtnisrede aus
Lord Lister . Bor Lister erlagen 40 Prozent aller
« mputierten der Wundinfektion , nach Listers Ent¬
deckung 3 Prozent . Die Gefamtmortaiität nach großen
Lingrissen sank binnen weniger Jahre in den meisten
koipttälern von 50 auf 4 Prozent , und der Hospital¬
brand , der Schrecken der Chirurgen , ist aus den Ho¬
spitälern verschwunden . Allezeit wird Lister neben
« Koch und Pasteur , aus deren bahnbrechenden Ent¬
deckungen der Wunderreger sich sein« Methode stützt ,
zu den größten Wohltätern der Menschheit gezählt
werden.

Es solgten Vorträge von Dreyer -Dreslau , Lampe -
Bromberg , Nötzel -Saarbrücken , Bier -Berlin » Heyde-
Uarburg , Kleinschmidt - Leipzig , Kuhn -Kassel, Axhaujen -
Berlin über Fachsragen . König -Marburg referierte
über künstlichen Gelenkersatz durch Elsenbein . Die
von König sowie von Rehn -Franksurt und von Beck-
Aarisruhe berichteten Fälle beweisen unzweifelhaft ,
daß eine dauernde , seste, sistellose Einheilung von Ge¬
lenk und Knochenstücken aus Elsenbein als Ersatz des
Kiefers, des Oberarms , des Oberschenkels und des
Kniegelenks erzielt werden kann . — Die Vorträge von
Laewen- Leipzig und Lexer -Jena betrafen das Gebiet
der plastischen Chirurgie . Laewen berichtet über er¬
folgreiche freie Verpflanzung von Muskeistücken zum
Verschluß größerer stark blutender Wunden am Herzen
und an der Leber . — Lexer hat in zahlreichen Fäl¬
len verloren gegangene Sehnenstücke durch Einsetzung
von Stücken aus benachbarten Ähnen oder auch durch
Sehneustücke anderer Menschen oder aus amputier¬
ten Gliedern mit mehr oder weniger gutem Erfolg
eisetzt. — Ueber den Wert der Radiumbehandlung
bei bösartigen Geschwülsten sind die Ansichten noch
sehr geteilt . Homuth -Franksurt beschreibt ein« von
ihm ausgearbeitete Methode des Nachweises versteckter
Eiter - cäer Infektionsherde durch Untersuchung des
Blutserums des Kranken (Serumreaktion ) . o . Grass-
Wien berichtet über die von chm im Tierversuch stu¬
diert« Wirkung des Heilserums gegen Wundstarr -
krcmrps. Er sah ein « relativ günstige Wirkung bei
Einspritzung de» Serums in die Blulbahn , während
Lnschütz -K,el u . a . die direkte Einspritzung in die
Nerven , in das Rückenmark oder das Gehirn emp¬
fehlen .

Ueber di« orthopädische Behandlung der spinalen
Kinderlähmung berichtet eingehend Länge -München .
Dulpius-Heiöelberg spricht sich gleich dem Vorredner
sür Sehnenüberpflanzung aus . Gelenkversteisung
will er nur am Schultergelenk vornehmen . Nach der
Sehnenüberpfianzung ist eine frühzeitige Bewegung
zu empfehlen .

Einen umfassenden Bericht über di« Entstehung , Len
Verlaus und di« Behandlung der akuten epidemischen
Kinderlähmung erstattete daraus Krause - Bonn . Dreh¬
mann -Breslau berichtete über die im Wachstmnsalter
oustreienden Verbildungen ur»d ihre Ursachen , besonders
die Nückgratsverkrümmungen , Schenkelhalsoerbiegun -
gen und den Plattfuß , die er als Folgezustände Im
Kindesalter entstandener Knochenstörungen betrachtet .
Die Frage über die Tätigkeit der orthopädischen Schul¬
ärzte wurde von Köllicker-Leipzig und Tändler -Ehar -
loitenburg berührt .

Es folgte eine lange Besprechung verschiedenster
Fragen .

22. Deutscher Zahuürzlelag.
Hg . Berlin . 10 . April .

Der Bund deutscher Zahnärzte , die offizielle Ver¬
tretung des deutschen Zahnärztestandes , hielt in den
letzten Tagen in Berlin seine 22 . Hauptversammlungob. Dem Bunde gehören zurzeit 50 Landes - und
Prooinzialvereine an . Ihr 25jähriges Zahnarzt -
jubiiäum konnten im letzten Jahre Kühnert -Dresden
und Dr . med. Cohn -Berlin feiern . Der Vorsitzende« cheele -Kassel ging in seinem Jahresbericht besonders
ous di« Reichsoersicherungsordnung und ihren K 223em. in dem er die darin enthaltenen Bestimmungen
»

^ Uebertragung der Behandlung von Kranken -
kassenmitgüedern an Zahnärzte einer Besprechung

Ueber verschiedene Fälle öffentlich- und zivil¬
rechtlicher Natur referierte Syndikus Arnheim - Berlin .We,t«r behandelte der Syndikus di« Frage der Regreß -
pfucht den Patienten gegenüber und stellte fest , daß

Zahntechnikerlehrkinge nicht unter die Gewerbe -"^ uuug fallen und deshalb die Fortbildungsschule nicht
Hu besuchen brauchen . Weiter wurde eine Reihe von
Nachfragen behandelt . Angestrebt wirb di« Ein¬
st,

"9 Einjährigen -Aahnärzten , die >4 Jahr mitver Lasse und ein weiteres >4 Jahr im Garnison -
lazarett dienen sollen . Man hofft , daß der Standrw « ähnliche Entwicklung durchmachen werde , wie di«-ucmlär - und Veterinärärzte .

Zum Ort der nächsten Versammlung wurde Han¬nover gewählt .

5. Seukscher öberlehrerkag.
lUnber . Nachdr . verb .) Hg. Dresden . 10 . April .

(Telegraphischer Bericht .)
Beteiligung von mehr als 1200 akademisch

TeiLehrern aus ganz Deutschland und unter
* Zahlreicher Vertreter deutscher Unterrichts -" vaitungen und Staatsregierungen wurde heut«

mittag im großen Saale des Evangelischen Vereins¬
hauses die Festoersammlung des 5 . Deutschen Ober¬
lehrertags durch den Vorsitzenden Pros . Dr . Poland -
Dresden eröffnet . Es wurden an den Kaiser nach
Korfu und an den König von Sachsen Hubdigungs -
telegramme abgesandt . Daraus nahm Staats -
minister Dr . Beck das Wort zur Begrüßung
namens der sächsischen Unlerrichtsverwaltung . Hier¬
aus begrüßt Geh . Rat Dr . o . S a l l w ü r k-Karlsruhe
die Versammlung namens der Vertreter von Bayern ,
Baden , Heften , Anhalt und Oberbürgermeister Ge -
heimrat Dr . Beutler namens der Siadt Dresden .

Es folgen die Vorträge über das Thema : » Die
Höhere Schule und der nationale Gedanken " . Pros .
Dr . Haacke -Plauen behandelt die Frage vom
Standpunkt des realistischen Unterrichts . Vom Ge¬
sichtspunkt des humanistischen Unterrichts behandelt
die Frag « Rektor Professor Dr . P ö s ch e l -Meißen .

In der Vertreterversammiung , die der Festoer¬
sammlung vorausgegangen war . sprach zuerst Pro¬
fessor Dr . Poland über „ Die freiere Gestaltung
des Unterrichts "

. Der nächste Redner Ober -
leb rer Dr . R ö s e l - Bielefeld ging in seinem
Referat über die „Bedeutung der Mädchenschul¬
reform für die akademisch gebildeten Lehrer Deutsch¬
lands " von dem Gedanken aus , daß diese Reform für
das ganze soziale Leben von der größten Wichtigkeit
sei. Die Mitarbeit der Frauen könne natürlich nicht
entbehrt werden , ober mit aller Entschiedenheit müsse
gegen die Möglichkeit einer amtlichen Unterstellung
von Oberlehrern unter Frauen Einspruch erhoben
werden . ( Beifall .)

In der Nachmittagssitzung berichtete Professor
Dr . B ü ng e r - Görlitz über den Anteil von Ober¬
lehrern an Disziplinarkammern .

Längere Auseinandersetzungen rief die Mittelschul -
lehrerfrage hervor . Die Versammlung nahm schließ¬
lich folgenden von Oberlehrer Dr . Brinkwerth -Dölk-
lingen vorgeschlagenen Leitsätze an , in denen es heißt :
„An den höheren Schulen müssen Erziehung und
Unterricht in den Händen eines gleichartig vor¬
gebildeten Lehrerstandes liegen . Die Ausübung
dieses Lehramts hat daher ein Universitälsstudium ,
dessen Grundlage das Reifezeugnis einer 9 - klassiaen
Lehranstalt bilden muß , zur Voraussetzung . Die
für das Dolksschulwesen ausgedildeten Lehrer ent¬
sprechen vermöge ihres anders gearteten Bildungs¬
ganges den für das Lehramt an höheren Schulen
gegebenen Voraussetzungen nicht . Ihre Beschäftigung
im wissenschaftlichen Unterricht an höheren Schulen
stört die unentbehrliche Einheitlichkeit der Lehrer¬
kollegien wie des Erziehungs - und Unlerrichtswerks
auch dann , wenn diese auf die unteren Stufen be¬
schränkt bleiben .

"
Zum Schluß sprach Oberrealschuldirektor Profeftor

Dr . Mellmann über die Gleichstellung der Ober¬
lehrer mit den Richtern . Die Versammlung stimmt «
einem von dem Vortragenden befürworteten Antrag
»u-

Aus den Parteien.
NationaMberaler Parteitag .

Der allgemeine Dertretertag der nationalliberalen
Partei findet , wie milgeteiit , am 12. Mai , vorm .
10 Uhr , in Berlin mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Eröffnung durch den Zentralvorstand . Wahl des
Bureaus . 2) Begrüßungsansprachen . 3) Aende -
rung der Parteisatzungen . Dem Bertretertag geht
am 11. Mai eine Sitzung des Zentralvorstands der
Partei voraus .

Für diejenigen eingetragenen Mitglieder der Partei ,
welche ein Interesse daran haben , den Verhandlungen
anzuwohnen , ein Mandat als Vertreter aber nicht er¬
halten konnten , steht eine beschränkte Anzahl Tribünen¬
karten zur Verfügung , die vom Aentralbureau in Ber¬
lin bezogen, weroen können . Di« Berliner
„Natlib . Corr .

" erinnert ferner daran , daß nur
solche Anträge , welche zum mindesten von 15 Vertretern
14 Tag « vorher dem Zentraloorstande eingereicht
werden , auf di« Tagesordnung des Vertretertages ge-
setzt werden können . — Di« Verhandlungen des Der -
tretertages sind öffentlich , es hat sohin die Presse
aller Parteien gegen Ausweiskarten Zutritt .

Rationalliberale Partei .
Kürzlich tagte in Dortmund das national ,

liberale Zentralkomitee für die Pro¬
vinz Westfalen : auf der Tagesordnung der
Sitzung standen die Besprechung - es kommenden
Delegiertentages am 12. Mai und ein Rückblick auf
die Berliner Zentralvorstandssitzung . In dem Bericht
der „Westfälischen Politischen Nachrichten " heißt es :

Ukck der Weg , der zu einem versöhnlichen
Ausgleich führen solle? — Verlange man etwa ,
die jungliberalen Vereine sollten ihre Existenz auf¬
geben ? — Daran denke kein Mensch ! Die sollen be¬
stehen bleiben , unangetastet wie bisher und unbehindert ,
nur sollten sie zukünftig wie alle andern Parteiverein «
vertreten sein in der Parttiorganisation und nicht in
einem eigenen Verbände mit besonderen Richtlinien .
Also keineswegs irgendwelche beschränkende Unter¬
ordnung fordere man , sondern nichts weiter als eine
durchaus gerechtfertigte Einordnung in den Gesamt -
organismus der Partei . Dadurch allein würden den
Gegensätzen , wie sie bisher bestanden , die Schärfen ge¬
nommen , mit denen man bisher gegenteilige Ansichten
ausgelragen hätte . So nur sei es möglich, das wirt¬
lich Einende zwischen beiden Organisationen , das doch
das Trennende ungleich überwöge , in praktisches Soli -
daritätsgesühl umzusetzen . Das täte der Partei gerade
in diesen Zeiten bitter not . Sollten diese Bestrebun¬
gen, die vom besten und ehrlichsten Willen , der Einig¬
keit der alten Nationalliberalen Partei zu dienen ,dikliert wären , die Billigung des Dertretertags am
12 . Mai nicht finden und die Anträge des Zentral¬
vorstandes abgelehnt werden , so sei man sich allerdings
darüber klar, daß zur Paralysierung der jungliberalen
Sonderorganisation di« Antragsteller und
Lesürw « rt,r sich ebenfalls , elbständig

zu organisieren gezwungen sähen , und
zwar jo lange , als der Jungliberalismus an seinem
Sonderverband festhalte . Daß dieser neuen
Gruppe dann dieselben Rechte innerhalb der
Gesamtorganisation wie der Jugend zugebilligt werden
müßten , sei eine SelbstverstäiMichteit , di« niemand
bestreiten werde . Hoffentlich aber beuge der De-ie-
giertentag dem vor , und die vom Zentratvorstand so
überwiegend befürworteten Anträge brächten durch
endgültige Annahme am 12 . Mai der Gesamtpartei
endlich die Einigkeit und Geschlossenheit, die sie seit
nunmehr einem Jahrzehnt schmerzlich entbehren
müßte .

Schärfste Zurückweisung erfuhren die Angriffe
des nationalli be ralen Ma nnheimer
„General - Anzeigers "

gegen alt« und be¬
währte Parteimitglieder . Tiefe Bewegung
ging durch die große Versammlung ,
als ein alter im Dienst der Partei er¬
grauter und um sie hochverdienter Ve¬
teran die Anmaßung des Mannheimer Organs zu¬
rückwies : Wir Alten , die 40 Jahre und
mehr der Partei treu gedient » di « die¬
se s Ha u s se i t s e i n « m Ba u bewohnt und
redlich unsern Mietzins bezahlt haben ,
die will man jetzt kurzerhand hinaus¬
drängen . Wir haben durch unsere Arbeit
das gute Recht erworben , dies Haus als das
unsere anzusehen und wir gehen nicht bloß des¬
wegen , weil einem Teil der Bewohner dieses Hauses
die Einrichtungen vielleicht etwas unmodern geworden
sein mögen . Es sei nicht zu vergessen , daß bei dem
fortwährenden Ziehen nach rechts und nach links der
Strick einmal reißen könne . — Andere Redner vertra¬
ten den Standpunkt , daß die Fühlung nach rechts nicht
verloren gehen dürfe . Schließlich wurde der Hoffnung
und dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß di« Jung¬
mannschaft , deren Betätigung innerhalb der Partei
keineswegs verkürzt werden soll, den ganzen Ernst der
Lage erkennen möge und Woge einjchlagen werde , die
sowohl der nationalliberalen Partei als auch dem
Vaterland Nutzen und Vorteile bringen .

Die Verhandlungen waren , so schließt die Korre¬
spondenz ihren Bericht , durchweg getragen von dem
Geist aufrichtigster Versöhnlichkeit , was
auch mehrfach rückhaltslos von den drei jung¬
liberalen Vertretern anerkannt wurde .
Die gleiche Zustimmung fand auch die Haltung des
offiziellen Provinzorgans in dieser Frage , dar durch¬
aus sachlich und in einer dem Frieden dienenden Weise
gearbeitet habe . Das solle auch weiter geschehen, und
der Erfolg bliebe dann hoffentlich nicht aus .

Die „Bad . Natlib . Korrespondenz " be¬
merkt dazu :

„ Den „ Westfälischen Politischen Nachrichten " blieb es
Vorbehalten , den Kamps ossen anzusage » ; sie wersen
ihren Parteifreunden den Fehdehandschuh in unzwei¬
deutiger Weise hin , denn anders kann man die obigen
Ausführungen nicht auslegen . Das offiziös« Partei¬
organ der Westfalen ist die erste Zeitung , die einer
Verständigung nicht das Wort redet , sondern gewisser¬
maßen daraus drängt , daß es in der Nationalliberalen
Partei nicht nur zu einer Spaltung , sondern direkt
zum Bruch kommt. Das wollen wir uns für dir
Zukunft merken , daß der Bruch von jener Seite zu¬
erst angeregt worden ist . Geradezu lächerlich liest sich
der Satz : Zur Paralysierung der jungliberalen Or¬
ganisation müßten sich die Antragsteller und Befür¬
worter ebenfalls selbständig organisieren . Der rechte
Flügel der Partei bildet schon seit geraumer Zeit eine
« lbstäMge Organisation : die rechtsiiberalen Orgoni -
ationen in Westfalen und Schleswig - Holstein sind
chon sehr lange selbständig und üben recht eifrig Kri¬

tik an den Vorgängen in unserer Partei , wenn diese
nicht ihrer Ansicht entsprechen .

"

Die „Iungli beraten Blätter " schreiben :
„ Was machen di« Westfalen denn anders ? Halten di«
Herren nicht auch ihre eigene» Bertretertvge ab, wo
sie manchmal recht scharf mit der Parteispitze ab¬
gerechnet haben ; haben die Herren nicht auch eine
eigene Presse , eben die „Westfälischen Politischen
Nachrichten "

, in denen sie oft recht scharf Vasser -
mann gesagt haben , was er zu tun habe , wenn er
sich die Liebe Westfalens erhalten wolle : saften die
Westfalen nicht auch zu jedem Vorgang in der Partei
ein« Resolution — also machen denn die Herren etwas
anderes , als was sie uns oorwerfen ? Die logische
Durchdenkung ihres Vorgehens müßte sie eigentlich
zu der Auffassung bringen , daß auch sämtliche land¬
schaftlichen Organisationen fallen müssen . Sie müßten
also zunächst einmal sich selbst auflösen , dann erst wäre
eine einheitliche Organisation vorhanden ."

Der Fall Czerny , Lhirurgenkongretz und
Reichstag .

Aus ärztlichen Kreisen wir - geschrieben : Der in
Berlin zusammentretenüe 41 . Deutsche Chirurgen¬
kongreß wird sich voraussichtlich auch mit der politi¬
schen Maßregelung eines selber hervorragendsten Mit¬
glieder , Dr . Czerny , beschäftigen . Dieser ist bekannt¬
lich , weil er bei Beginn der letzten Reichstagswahlen
öffentlich für ein Zusammengehen der Liberalen
mit den Sozialdemokraten bei den Stich¬
wahlen eingetreten war , zum Ausscheiden aus seinem
militärischen Verhältnis L Io suite des Sanitätskorps
genötigt worden .

Uebrigens wird die Angelegenheit auch in Reichs¬
tag e noch ein Nachspiel haben , da die beiden liberalen
Parteien an geeigneter Stelle auch ihrerseits Protest
gegen Czernys Maßregelung cinlcgen wollen .

Von anderer Seite wird betont , daß der Chirurgen -
kongreß rein wissenschaftliche Ziele verfolgt und keine
ärztlich « Slandesorganijation ist. Projessor Czerny ist

weder als Chirurg noch überhaupt als Arzt , sondern
allein in seiner Eigenschaft als Mitglied des Sanitäts -
Ossizierkorps betroffen worden . Mit den Aufgaben
des Chirurgenkongcesjes hat der „Fall Czerny " nichts
zu tun .

Die bayerischen konservativen .
Auf dem in Nürnberg abgehaltenen Parteitag

der bayerischen Konservativen sprachen Landtagsabg .
Beckh , Pros . Dr . Heinrich B e ck h - Erlangen , Ge¬
neralsekretär K u n g e - Berlin . Die Versammlung
erklärte die einmütige Bereitwilligkeit der Konser¬
vativen zu gemeinsamer Arbeit mit den bürgerlichen
Parteien , die in scharfem Gegensatz zur Sozialdemo¬
kratie stehen. Sie bedauert das „unheilvolle Bünd¬
nis der Liberalen mit der Sozialdemokratie " . Sie be¬
grüßt das Programm des Ministeriums
Hertiing , das in seinen wesentlichen Punkten den
konservativen Zielen entspreche, und hofft aus die ziel¬
bewußte Durchführung dieses Programms . Sie for¬
dert alle staatserhaltend gesinnten bürgerlichen Kreise
in Stadt und Land aus , sich mit den staatstreuen
Beamten und der nationalen Arbeiterschaft zusammen »
zuschließen . Die Beamten , die staatlichen Vertreter
der Monarchie , dürften nicht zur Wahl von Sozial¬
demokraten auffordern .

Und die vom Ministerium Hertling
au '

gerollte Icsultenfrage ?
In einer zweiten Entschließung wir - die Bereitwil¬

ligkeit ausgärrückt , mit der konservativen Bereinigung
und anderen konservativen Elementen in Bayern in
Verhandlungen zu treten zioecks Bildung einer neuen
konservativen Londespartei . Zur Verfolgung dieser
Sache wurde ein dreigliedriger Ausschuß gewählt .

LMsche Volilil .
Zur Reform der Drannkvelnsleuer .

Die „Korr , der sortschr . Volkspartei "
brachte unlängst einen Artikel , worin die Abschaffung
der Branntweinliebesgabe gefordert wurde , d . h. die
Beseitigung des Steuerunterschiedes , aber nur für die
großen Brennereien . Die kleinen Brenner sollten
durch eine StafselungderSteuer , ähnlich wie
bei der bad . Brausteuer , entschädigt werden . Man solle
den Kleinen die Vergünstigung lassen, aber dafür sor¬
gen , daß sie nicht auch den Großen unverdient in den
Schoß fällt .

Die „Bad . Natlib . Korrespondenz " be¬
merkte dazu , daß dieser Gedanke vom nalionaltcheraien
Porteiches Rebmann stamm« , der ihn bei der Bud¬
getdebatte in der Zweiten Kammer des Landtags aus¬
sprach . Insofern hat Rebmann das Recht der Priorität .

Genauer gesehen» wurde dieser Gedanke schon
1902 in den . Mittelbad . Na ihr .

" („Schwarz¬
wälder Tagblatt "

) propagiert .
Ob es aber »wglich ist, die jetzige , dem Schutz

der süddeutschen und westdeutschen Brennern und
Kleinbrennern dienende , Steuerdisserenzie -
rung durch etwas gleichwertiges zu ersetzen ,
dürste bei genauer Kenntnis der Verhältnisse sehr
zweiselhast sein . So meint auch der „ Schwab .
Merkur " : „Ob man die Liebesgabe sür die großen
süLd. Brenner aufheben kann , ohne ihnen die Kon¬
kurrenz mit den billiger arbeitenden nordd . Bren¬
nereien unmöglich zu machen, das ist eine andere
Frage , die genauer Prüsung bedarf . Sinner hat
öffentlich erklärt , ohne „Liebesgabe " müsse er seine
Fabriken nach Norden verlegen , und der Finanz¬
mini st e r hat in der Zweiten Kammer auseinoicher »
gesetzt , die Liebesgabe sei gar keine , sondern nur ein
Ausgleich für die teueren Kartoffelpreise und di«
höheren Arbeitslöhne , ohne den die Brennerei bei uns
unrentabel würde ; also eigentlich eine Vergünstigung ,
die der Norden dem Süden gewährt , nicht umgekehrt ."

Zwei Fragen drängen sich heute auf :
Wenn die „Liebesgabe "

(Steuerdifferenzierung ) nur
im Interesse der norddeutschen und Groß -
brenner gelegen ist, warum sahen sich alle Parteien ,
auch die Linke , sür den Fall ihrer Auf¬
hebung bemüßigt , einen Extraschutz für
die Kleinbrenner zu fordern ? ? an Stelle
der bisherigen Steuerdis f e renz i e -
ru ng ? ?

Zweitens : warum hat die Link « mit dem
Zentrum 1909 im Reichstag das von der Re »
gierung vorgeschlagene , von der Rech -
ten (Konservativen , Bund der Landwirte , Reichs¬
partei usw. ) gebilligte Branntweinzwischen -
handelsmonopol mit Abbau der „Lie -
besgabe " abgelehnt ? ?

„Rad . Landesboie "
gegen Scheidemann .

Zu der von uns mitgeteiltcn Auslassung des Abg .
Scheidemann in Solingen bemerkt der „ B a d .
Landesbote "

: „In Wirklichkeit dürften die Ding «
gerade umgekehrt liegen , wie sie Herr Scheidemonn
dargestellt hat , der bekanntlich ein recht scherzhafter
Herr ist und - sich aus Kosten anderer Parteien gerneinmal ein Witzchen erlaubt . Die klare und ent -
schisdene Haltung der Fortschrittlichen Dolkspartei
ist, weit entfernt davon , der Sozialdemokratie „oor -
zuarbeiten "

, in hohem Maße geeignet , weite Wähler ,
kreise von der Sozialdemokratie abzuziehen und ihnenwieder Zutrauen zu verschossen in die aufrichtige
Dolkssreundtichkeit einer bürgerlichen Oppositions¬
partei .

"

( Die „Tägliche Rundschau "
ihrerseits meint :

„ Es ist immerhin selbst beim Genossen Scheidemann
vielleicht noch bemerkenswert , daß er öffentlich er¬
klärt . für ihn und die Seinen seien Eide „Zwirns -
fäden "

, über die sie nicht stolpern .
")

Dem Andenken Honfells .
Die von Baurat Fuchs verfaßte Biographie

Hansell « bespricht Oberlandesgerichtsrat E .
Schmidt » Karlsruhe in der Literar . Beilage
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der „Köln. Bolksztg.
" . Dabei kommt er zu folgender

Ehrenrettung :
»Sei alt seinen Arbeiten hat HonftL nicht nur de»

technisch Möglich », sondern auch das » irt
schaftlich Bertrstbare i» Auge gehabt und für
jede Arüoge den zu erwartenden, Nutzen mit den vor¬
aussichtlichen Kosten scharf abgewogen. So Hst sr
muuche» auch reicht ausgeführt , rs« dm» öffentliche
Meimwg manch»« ! stürmisch verlangte. Mese wirt¬
schaftliche Betrachtungsweise entsprangaus seine« hervorragenden angeborenen Verwaltungs¬talent. Ais Honsell im Jahre 1903 in di« ErsteKammer berufe» wurde , erkannte er- nett schärft»
Auge alsbaÄ die Schäden der planlosen Haushalts¬
führung ü« badischen Staat « essendahnvermaliiiNA und
übte daran scharfe, aber berechtigte Kritik. Als im
Jahre LV06 der Posten eines Finanzminist er »
bei schwreriger Lage des Staatshaushalte « neu zu be¬
setzen war , wurde den Techniker Honseil als Mann in
vorgerückten Jahren mit dieser dornenreichen Ausgabebetraut . Durchführung von Vereinfachungenund Ersparnissen in der Staats oerwat -
tung einerseits, Schaffung « ne» n » ll »n Gehalts »
tarifs für die Beamten mit einem Millioneomch-
wand bei immer mehr gespannt werdender Finanz¬
lage anderseits, erforderte ein« eisernen Willen, be¬
dingte schonungslose Eingriffe in Bestehendes wie Be¬
schränkung mancher , auch wohl berechtigter Wünsch«,und zog chm insbesondere aus manche » Kreisen der
Beamtenschaft leidenschaftliche, über das Ziel gehende
Angriff« zu. Sei » staatsmännifches hach
interessantes Testament hat dir schon tot-
kranke Man « in seiner gewaltigen Red« vom II . Jan .
ISIS in der Zweiten Kammer medergelegt,
welch» besser Äs «Me Aufzähkmg feiner- Werke eine«
tiefen Einblick in das innerste dieses außerordentlichenWanne» gewährt. Wan mag objektiv ruhig zugeben,,
daß bei manchen BerwaltunWsrnaßnahmeu di« starke
Hand des Mannes zu wenig Rücksicht auf dt»
Wirkung des Uebergänzszustankes genom¬men hat. Der „herzlose Tyrarm " aber, atr welcher er
von verbitterten Vertretern wirklich oder vermeintlich
verletzter Interessen vielfach hl »gestellt worden ist, war
Hansell sicherlich reicht . Wie an sich seüfft, stellte er
freilich auch an andere, die dem Staate diene» wollte»,die höchst « , Anforderungen.

Eine so scharf Umrissen» Persönlichkeit rote Hansell
fügte sich nicht in «ine beftimrMe Parteifchabto««. Er
vereinigte in sich, wie sein Biograph sagt , konservative
rmd liberale Anschauungen. Man könnte ihn viel¬
leicht am besten als gemäßigt ccktlibeval bezeichnen:"

: . Karlsruhe , 11 . Aprik. Die B «-reine selb¬
ständiger Kauflaute und Tewerbe -
tr erbend er und d»» De tcri l l i steu -
» » rLände - in Baden , Hessen, Pfalz und Elsaß-
Lothringen wollen sich zu einem Verband zusam-
menschlisßsn. Zur Erledigung der nötigen Vor¬
arbeiten wurde eine Kommission gewühlt .

NvsVsSen.
Hofbericht.

Karlsruhe , N . April . S . K. H. der Groß
Herzog , hörte haute um mittag di» Borträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
heimrats Dr . Freiherrn w Dabo .

Um 12.01 Uhr traf Seine Hochfürstlich» Durch¬
laucht Prinz Al brecht zu Schaumb .ur g -
Lippe mit seinen beiden ältesten Sähuen zum
Besuche der Großh. Herrschaften- hier sm . Seirr»
Kgl. Hoheit der Großherzpg empfing di» hohe»
Gäste am Bahnhof und gel«itete deese in das
Großh . Palais . Später nahm S . K. H. d« Grsß -
herzog die Meldung des Oberstleutnants LHL -
lons , beauftragt mit der Führung des L Kur -
hessischen I,ns.-Regts . Nr . 82. bisher beim Stade
des 2. Ober -ElsSssrschen Inf .-Aegt ». Rr . 171, ent -
gege«.

« mMche Mstestungm.
Av» dem Staatsanzeigee .

Seine Königliche Hoheit der Groß he -r -zog hat
sich bewogen Pfunden , dem Königlichen Obersten z. D.
v. Falken Hayn , bisher Kommandeur des 7. Bad.
Infanterieregiments Nr . I4S, das Ritterkreuz- des
Ordens Berichold des Ersten zu verleihen, den Post -
fekretär Wilhelm Gs che- i dien aus Hohrchurst mit
Wirkung vom 1. Oktober IStl zum Oderpostfektetär
beim Postamt Karlsruhe 1 zu ernennen.

Mt EntsthlieAmg Großh . Genercrkdirektirm der
Staatseisendcchnen wurde CisenbcchnassisftNt Wilhelm
F ceid i nger in Mannheim zpm Cifenbahnsekretär
ernannt .

Fernen wirst eine Bekanntmachung oerSffentkichch
Veränderungen im Gerichtsovllzieherdienst betreffend.

kimst-AllsMimg SllLellrLÄie«
ML

HI Der April beweist in diesem Iahe wieder einmch
s» recht seiiw Tückin: wenn kaum ein Sonnenstrahl
sich hervorgestohlen hat, ziehen schwarze Wolken mit
Regen und Hägei herauf und jagen Las »ach Sonne » ,
glanz und Sonnenwärw » dürstend». Menschenvolk
heim hinter den Ofen.

Wer in diesen Tage» irr Baden-Baden mit dem un¬
freundlichen WetterHott hadernd sitzt, kau« nicht»
besseres tu« , um ihm ein Schnippchen- zu schlagen^
als in die- behaglichen Räume inr Kunstausstellung
sich zu flüchten, um an landschaftlicher Schönheit,
Pracht und Wärme der Farben zu genießen, was
dir tüchtige badische Mnstlerschast und ihre Gäste
aus dem Reich verschwenderisch vor seinen Augen
ausbreiten und was. der tobende FrüMngssturm ihm
draußen nicht gönnt:

Bereits im Vestibüle fesseln den Eintreten den einig«
gute Sachen. Da ist unter den Gemälden eine
„Nonne" von Theodor Schrndke -r im Hodlerfchen
Sinne gemalt, die ein beachtenswertes Taieut oeorät,und ein „Stilleben" von demselben Künstler, ferner
em „Bildnis" von Siegfried von Leih , „Abend in
der Rheinebene" von Null Bizer und zwei Bildes
von Ad. Hildeirbranst , „Junger Mensch " und
„Herbstrettsr" die lobend zu erwähnen sind .

Unter- den Skulpturen fesselt eine Büste ans
Terracotta von Heide- Rosi n , bei deren Anblick' man
bedauert, Satz sie nicht in Bronze ausgeführt ist.
wie einige andere, die diesen Vorzug längst in dem
Maß « nicht verdienen. Hervorzuheben sind ferner
eine interessante Poclrartbüsts des Karlsruher Bild¬
hauers Georg Schreyögg , von dem außerdem im
Saal lll ei» marmorner David und auf der Terrasse
eine allerdings zu wenig durchgereifte Sandstein-
grupp» „Versuchung " ein beachtenswertes Talent
offenbaren. Schließlich der recht gut in Bronze
ausgesührte „BühlertAer Bauer " von Hermann
Binz .

Aber de» Besucher zieht es m den Ehrrnsaal und
so steigen wir die Trepp» hinauf « das obere Stock-

k»

X Kwckseuhe , 17. Sprss. Dar- Gr,ßHerzog
hat 8V Militärvereinen die Fahnen -
Erinieermegs - Medaille mit Schleife mir
der Bestimmung verliehen , daß die Medaillen je¬weils an den nach den Bestimmungen des Var-
bvndspräfidium » im laufenden Jahre stcrtstinkenden
Gauverbandsfesten den Vereinen ausgehänkigt wer¬
den. — Mit . Rücksicht auf di» nun cnfalgtL Schul¬
entlassung von Knaben und deren Unterbringungals Lehrlinge im Handwerk ist darauf hin-
zuweisen, daß der Lehrvertrag unter Benützungdes von d« Handwerkskammer vorgefchriebenerr
Formulars möglichst , noch vor Beginn der Lehrein L Exemplaren auszufertigen ist. Don diesen
muß eines spätestens 8 Wochen - nach Beginn der
Lehre an die Handwerkskammer eingereicht wer¬
den. — Das . Reichsverslcherungsamt hat in einer
Anspruchsklage eine wichtige Entscheidung
getroffen . Ein Arbeiter hatte unerlaubt seine
Arbeitsstätte verlassen und fie erst nach längerer
Zeit im Zustand« der Trunkenheit wieder betreten .
Er war unfähig zur Arbeit und erlitt infolge sei¬
ner Trunkenheit einen Unfall , auf Grund dessen
er Ansprüche auf die Zahlung einer Unfallrente
erhob. Die Klage wurde abgemiesen. Das Reichs-
versicherungsomt entschied in gleichem Sinn «, da
ss di» Auffassung teilte , der Arbeiter sei infolge
Trunkenheit zur Arbeit nicht fähig gewesen, wes¬
halb der Unfall nicht als Betriebsunfall angesehenwerden könne.

daß die Büchel durch Ertränken ermordet ward
X Wertheim , 1L April An dar Einmündung

llten Dockender alten Dockenroter Steig » in di» neue kam der
18jährige Tüncher Andreas Albert an« Mtfeld
mit seinem Fahrrad zp. Fall . Der Ladfahrer stürzt»

lngiücksich .so- unglücklich, daß er einen doppelten

werk und lassen zuerst den Tesamteindruck auf uns
wirken. Das schwierige Problem , die Ehrengäste
ihrer Bedeutung gemäß zu „Hängen"

, iws durch ver¬
schieden« außergewöhnlich große Stücke noch er¬
schwert war , schien uns in verständnisvoller Weis»
gelöst zu sein. Jedes einzelne der ausgestellten
BMer kommt zw feinem Recht, selbst dw „Reit» "
vv« Ludwig, von Hof man » , der über der Tür
in dem Nebenfach hängt, kommt mm feinem erhöhten
Platz, oder vielleicht gerÄ>» wegen seines erhöhten
Platzes gut zur Wirkung.

Besonders harmonisch wirket - di» dem Ausgang
gegenüberliegende Schmalseite des Saales mit de»
drei Bildern von Ludwig D il I , „Ueberfchwemmung
im Birkemnvvr ", „Föhren und Birken am See ",
„Abend in den Wacholdern "", darunter Franz von
Stucks „Prestisstmo "

. 2» der Mitte- vor dieser Wand
steht eine groß, gesehen«, in zarten Farben getönte
Flora aus Marmor von Arthur Dolkmann . Diese
Komposition wirkt ungemein lebensvoll und anziehend.

An dev « Lern Schmalseite , am Aufgang, treten uns
die beiden großen Bilder von Loois Korinth
Fragment aus „Das Leben" und von Hans Ungar
„Sommer " entgegen . Dar Korinthische. Bild, das zwar
nur als Fragment zu betrachten- und zu beurteilen
ist, entbehrt trotzdem in der vortrefflichen schreitenden
Bewegung nicht einer gewissen monumentalen
Größe . Bei Ungers „Sommer " wirkt die
Frauengestatt auf der- tiefen Perspektive des
Hintergrundes wunderbar ruhig und edel. Ein
zweites kleines Bild von llnger „Lote Nelken "
wirkt herrlich durch die zart» Farbengebung und- di«
Pksstll der einzelnen Blumen. Auf dieser Wand ist
noch hervarzpheben von de» Stuttgarter Th, L an -
d» nb »vg er ^Mädchen a» fernster " und von Oskar
Zwint -schsr „Bildnis m grüner Seidel Wunder¬
voll ist das leuchtend« Grün des Kleides, aber ver¬
wunderlich wirkt die Behandlung des Kopfes, die an¬
scheinend alte Meister nachahmt , aber m Widerspruch
steht zu den stischen Farben der Hand, und- ü«
Kleides .

Schädekbruch erlitt und ins hiesig» Spital
geschafft werden mußte.

OttenhSfee» (Amt Acherich. 11. Aprik. Dia
Kkstterfelse » i« Tatifchlätzt al ' haben
durch de» schw eren Unfall an Ostern die Auf¬
merksamkeit weiterer Kreise auf sich gelenkt . Es
ist verhältnismäßig wenig bekannt , nur in den
Kreisen der Schmarzwaldkemier ist « an darüber
informiert , daß otzerhalb des Edelfrauengrrckes sicheine der wenigen alpinen Kletterschulen des
Schwarzwaldes befindet : der Falkenschroffen und
der Karlsruher Grat . Elfterer , ein etwa 50 Meter
schroff ansteigender Fekskrgsh der auch Alpinisten
noch zu raten cnrfgwr . letzterer ein« fchorszackig»,über 100 Meter die Talsohle überragende Kamm¬
strecke , die dem alpinen Namen Grat crkk» Ehre
macht and beim Herreisschroffen, einem mächtigen.
Fotszechn , dem Anstieg vom Tal aus große Schwie¬
rigkeit «, bietet , wob« Platte « , Bänder , selbst eia
Kamin alle alpinen Verhältnisse in kleinerem
Maßstabe getreu kopieren . Der Abstieg von dem
steilen Falkenschroffen über die Ostwand gehöre
zu den schwierigsten Klettereien . Ja unseren süd¬
deutsch «-» Gebirgen bilden nur die berüchtigten
Spitzköpfe in den Vogesen im Wormfatal ein
Gegenstück zu den Felspartien des oberste« Gstk-
schKgtales.

X Freiburg , 11. April . Im 4. Stock des Hanfes
Fifcherau 30 brach Feuer aus , welches vermutlich
durch einen mit Streichhölzern spielenden 4Vr Fährealten Knaben verursacht wurde . Ein A Jahre
altes Kind , wekches im Beite lag, konnte mit vieler
Müh» von einem verheirateten Friseurmeister ge¬rettet werden . Dieser erlitt hierbei Brrmdwun -
deu an den Händen . Das Feuer könnt » von
Hausbewohnern gelöscht werden , ehe es größer »
Ausdehnung angenommen hatte .

— Mannheim , 11. April . Gestern morgen brachin einem Barr der Firma C. F. Böhrlnger
u. Söhne aus dem Waldhof eiu Brand aus ,der das umfangreiche Gebäude vollständig ein-
äfcherte. Material - und Gebäudeschaden betragen
je- etwa 30 OM .stk. Dis EntstehWngsurfache dss-
Brandes ist vermutlich Selbstentzündung chemischer
Stoffe . Bei den Löscharbeiten erlitt ein Fabrik -
ausseher nicht unerhebliche Brandwunden an der
rechten Hcmd . — Gestern abend versetzte auf dem
Marktplätze zu Rheinau der 25 Jahr » alt »
Karujselknecht Paul Gascht aus Lauenburg dem
etwa . 30 Jahre alten Maurer Kilian Reiher , mit
dem er in der Wirtschaft zum Ratskeller - nr Strei¬
tigkeit geraten war und der- ihn mit einem Feuer¬
haken vor der Wirtschaft angriff . 5 Stiche in den
Hinterkopf und einen in die rechte Backe. Die
Stiche wurden mit solcher Wucht geführt , daß das
Messer abdrach. Gnecht wurde verhaftet .

- -- Heidelberg, 11 . April . lieber die osrmut -
llch « Ermordung der- i» Heidelberg bedienst»,
ten Magd Anna Büchel von Bühl , worüber wir
bereits wiederholt berichtet haben , sind einer amt¬
lichen Bekanntmachung des Untersuchungsrichters ,
folgend» Einzelheiten zu entnehmen : „Am 2. April
d .Fs . wurde SW Meter unterhalb der neuen
Cisenbahnbrücks der Nebenbahn unmittelbar
unterhalb der Einmündung des Mühikanals in den
Neckar am linke« Neckaruser di» Seich» der Dienst-
msgd Anna Büchel von Bühl aufgesunde« . Di»
Büchel verlieh am 17. M « z — es mar der Tag
des. Sommertagszuges — ihre Dienststelle mit Ur¬
laub nach Mannheim , um abends wieder zurück-
zpkehren . Sie wurde an jenem Tage von dem
Ai Jahr » alten Maler und Tüncher Albert Hofherr
aus Waibstadt , mit dem ste ein Verhältnis hatte ,
nachmittag » abgeholt und war seitdem verschwun¬
den . Hofherr leugnet , cm jenem Tage mit der
Michel zusammen gewesen zu fein : das Gegenteil
ist- aber durch glaubwürdige Zeugenaussagen fest-
gestellt. In den Haaren - der Leiche befand sich
eine Uhrkett » (Panzer -Mckei-Kettef , woran der
Karavinerhaksn fthlte . Dies« Kette gchörte höchst¬
wahrscheinlich dem Hofherr . Nach ihrem Abhan»
dsnkomms « hat ste Hofherr durch »ine neu«, ihr
etwas ähnlich sehend» Nickeikette ersetzt Rach
dem Gesagten kaun es keinem Zweifel unterliegen ,

crds."

en. Freiburg . 11. April . Auch irr der vergange¬
nen Rächt gab es scharfe Fräst » : im Hvllen-
tai fiel die Temperatur bis 8- Grad unter Null ,
auf den Höhen bis 7 Grad . Bei rauhem West¬
wind» dauert das Schnsege .stäker fort , so daß
die Bergs bis weit herab verschneit sind .

er . Bodenwelle «, 10t April . Hier ist das Thermo¬
meter in der vergangenen Rächt auf den N ul l -
Punkt gefallen , während es heut» abend 7 Uhr
aus dem Hochblauem , der südlichsten Wetterwarte
des Schwarzwakdes , bereits . 2Vr Grad Kälte curzsig«.
Der jähe Wettersturz hat dem Blütenreichtum
des Markgräfleriandss , der einen reichen Ertrag
in Aussicht stellte, großen Schaden zugesügk

X Dooaueschlsgerr» 11. April . Das Fuhrwerk
des Boten Lohrer van Obarbaldlngen glitt beim
Umkehrsn über das ziemlich hohe User der Brigsch
aus und die ganz» Ladung , Mehl , Zigarren , Zucker,ein» Nähmaschine usw ., fiel in das Wasser. Vor¬
übergehend» Passanten retteten schnell, was noch zp
reiten war , immerhin entstand ein bedeutender
Schaden.

: : Schönau i. W-, 11. April . Der Tod des 72-
jährigen Steinebrunner non Michelrütte ist
darauf zurückzuführen , daß Stei nebrunner auf dem
Nachhauseweg einsn Abhang herunterstürzzl» und
dsbei »inen Oberarm und das Gen r ck brach. Dar
Tod dürfte sofort eingetrsten sein .

X Reuenburg . 11, April . Es gelang , sin »
zildsrergefellschafh di« schon lang » in

dsr Umgegend ihr- Unwesen trieb , ausfindig zn
machen. Fünf jung» L« Ue im Alter von 17 Jah¬
ren . Söhne aus omgesehEN Familien ; sitze«: nun
hinter Schloß und Riegel.

X Ueberlingen , 11 . April . Bezirkstierarzk a . D.
Lasch , der im hiesigen Bezirk m der Zeit von
1885 bis IMS tätig war » ist im Mter mm 7« Jah¬
ren gestorben .

r : Radolfzell , 11. Aprik. IN Bö s i ng en wurde
der OLjährig» Konrad v. Qm » von einem. Rad¬
fahrer angefahren und stürzte so unglücklich, daß
kurz nach dem Unfall sein T ad »intrat . Der
Radfahrer wurde festgenommen.

Hafansage. Wegen Ablebens Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der verwitweten Herzogin Drgen von Würt¬
temberg Großfürstin Wera Konstantinowna von Ruß¬
land- lagt der Großher-zogttche Hof Trauer aus acht Tage

An der Sängswand , di« an den Ausgang anstößt,
reihen sich eine Anzahl bemerkenswerter Bilder an.

einander. Da ist zuerst ein schönes Bild von Wilhelm
Raget „Winterabend an der Saalbach"'

, ferner von
H. v. V.olkmann zwei Bilder „Ebereschen "' unk
seine Spezialität , ein „Ernteresses Kornfeld'" H . v o n
ALgsl ist mit einem freundlichen Bild. „In Er¬
wartung" , vertreten» sin Grautier und einen Hund
darstellend, die auf ihren Herrn warten. Dr. Hans
Th -anra istr ebenfalls mit zwei Bildern «« treten»
.Letzte» Abendwälkchen " und „Pfingstmontag", di»
auch hier di» verinnerlicht» Auffassung de» großen
Lmdfchaftsmakers- zeigen : Ein lebenso alles MN
hat der Dermaler I . Bergmann beigesteuert, des¬
sen „Kühe im Wasser " wtrtlich in der Landschaft
leben. Ein zweites Bild von demselben Künstler „Dorf
au -der M " fällt durch dir prächtig « Tönung des
Wassers unk dl» meistsrhaftsBehandlwrg -dsrSilhouett »
ins Luge . FÄn, wie immer, ist Waus Wepe r,. dessen
„Kunstfreund" man mit Freude an der Kunst be¬
trachtet . Im Kolorit sein ist Waller Eonz ' „Still¬
leben"

. Ihm reiht sich mit einem geschmackvoll ge»
malten „ONo-berabend" Friedrich Fehr -cm.

Low Caspar Ritter : sink drei Wider ausgestellt,
mm denen besonders die beiden Seitenstuck « „Däm¬
merstunde" und „Im Zwielicht " durch -di» kräftig»
Tongebung wirken, während das mittler» „Tänzerin "-,
durch den in di» Figur gelegten Charakter bemerkens¬
wert ist.

An der gegenüberliegenden Längswank haben
einige hervorragende Gäste ihren Platz gesunden. Da
ist zuerst, der Gründer des Künstlerbundes in Karls¬
ruhe L v. Kalkreuth mit zwei prächtigen Widern,
„Dämmerstunde" und „Dam» mit Autvkappe".
Ferner ein Liebermann und nochmals
zwei Gsmälde- mm Kori .nth , Bildnisse , der
Schauspielerin Tim Senders und des Berliner Kriti,
kers Alfred Zerr , di» beide in etwas kari-knturisisschsr
Maniec gehalten sind, aber die Wesensart der beides
Personen scharf zum Ausdruck bringen.

Dann begegnet uns der Stuttgarter Robert Hang
mit einem „Schwäbischen SWtchrn "-

, dessen Beleuch¬
tung in Nachmittagsstlmmung ganz ausgezeichnet ist.

Bon E. R. Weiß Hangs hier außer sturer
„Landschaft am Bodeufe»"

nach sin zweites BiLtz j

bis zum 18 . d. M . einschließlich nach der 4. Einst-
Trauerordnuotz an . ^ -

Der KSltertzckfall ist noch nicht voE « .
wshs gestern als vorgestern gingen bei sehrderer Temperatur Ästige , bärge Regenschauer." t , nieder. Nachts istSchneeflocken untermischt , nieder. Nachts ist
Thermometer innerhalb der Stadt auf den
puskt , in der Umgebung sogar unter Rull
Ke« , sitz daß maw wohl mit Recht sür̂ di» '
tation fürchtet. Tagsüber steigt di»
nur wenig über 6 Grad Celsius,

Qskerverkehr der Badischen Skaakseiscubahnen . (Aiw,kich.j M » Witterung war an den beiden Öfterstetagen (Sonntag und Montach schön , vor mch-
den Feiertagen kühl, regnerisch und windig.
Fernverkehr war lebhaft, doch überstieg er den Wr,kehr inr Vorjahr im allgemeine» nicht. Der Mkverkehr (Ausflugsverkehr) war am Karfreitag lebistsan -den beiden Osterfeiertagen, msnsntkich am
sehr stark . Der Rückstrom der Ausflügler osassachstam Montag abend teilweise ZugsWerfMuag , A«Zugsoerkehr wickelte sich im allgemeinen glatt ahDie wichtigeren durchgehenden Züge oerkcchrt « , zj,^
sich fahrplanmäßig : eine Reihe von Zügen bracht,namenüich abends Verspätungen von 20 bis 35 M.nutend in einigen Fällen auch größer« Verspätung ^auf die badischen Strecken mit. die dort nicht mehr ^
geglichen melden konnten nick sich zum Test aus
Anschlutzzüge übertrugen.

Lkusikdrrrtto « Doettze befindet sich erfreulich »«WD« st dem Wege der Besserung. Di» Osterkonzerte
Leidgrenadierkapslle, die er z» ein«» der
Qrchefchrkörper gemackst hat, farcken allgemeinen
Sang. Mit der Leitung ist Korpsführer Schn baxtzbetraut , der für di» obenerwähnten Konzerte küustzlerische Pragramm » zusarmnengestellt hatte. Die
richsta von einer Krisis in der Kapelle werde» , gt»falsch bezeichnet . Kräfte, die aus Gründen äußer»Natur ansschieden , wurden durch vollwertige andmerstW. Wir sprechen noch den Wunsch aus , de»
liebte Person des Herrn Boettge bald wieder a» h»Spitze sti« r Schar M sehe».

Bdradekon êrt auk dam Dcklleüukall. L-»
Freitag, nachmittags 12.2S Uhr, spielt bst günftW,Witterung die Kapelle des 1. Bad. Leils-Draga«»Regiments Rn. 2L

McwzitzjckyrigeL Dsbilämu . Die Karlsruher Ms
Rheir ' "derkaffüng der Rheinischen Kreditbank begn»

gestern das 46jährige Jubiläum ihres Bestehe»,Di» Zentrale in Mannheim ist zwei Jahr » alt«;st» wurde bereits im Jahr » 1870 gegründet . Gleichzeitig feierte Kassier und Prokurist Dem»M>ap -e r , der seit der Eröffnung des hiesigen Bauch
instituts - bei der Rheinischen Kreditbank tätig ist,fern Mähriges Jubiläum , aus . weichem Anlaß d»treuen rmd verdienten Beamte » von vieien Seit »
zahlreiche Glückwünsche übermittelt wurden .

Me «reue Benderkort » von Karlsruhe und U»
grbung : die vom Stadtrat vor kurzem hermrsgeM,den morden ist, durfte bei Beginn der Wandergekwieder lebhaft begehrt werden . Sie ist nach auch
sichen Materialien im Maßstab » 1 : 50 080 in sechs,
farbigem lithographischem Druck hergestellt. Äck « -
stächen find gefb angelegt . Wef «r hellgrün , Wild«
dunkelgrün , Berg» und Hügel zudem geschummeestGebäude rot , Flüsse, Bäch» und sawstige . Gewässt »klau. Die Höhe der Bodenerhebungen ist ütm-aHin Zecht»» angeg»ben, besonders »mpfehleusmoM
sTouristen -j Wege sind nach Art der Schwsrzwold»
vereinskart » in dunkelrotem Ton heroorgehobe»Die Entfernungen vom Karlsruher Marktplatz au»
sind auf etwa 2L Kilometer durch konzentrisch»
Kreise (Entfernungs -Zonens in Abständen vo» iii
Kilometern in übersichtlicher Weise eingetrcrM»,
so daß es jedermann leicht ist, die Wegelängen für
Ausflüge zu berechnen. Das dargestelkte Gebiet
reicht im Süden bis zum Eich»!- und Mahlberg , n»
Osten bis Pforzheim und Breiten , im Norden b»
Bruchsal und Nnkenheim , im Westen bis Kvndesi
Lculteröurg und Rastatt . M» Karten auflag » beträPMOM (Aemplare . 5086 Exemplars sind unmssg«
zogen und ohne Umschlag ausgegeben , weiter» SOl»
mit einem einfachLN» haltbaren Umschlag , aus des¬
sen Innenseiten »in Verzeichnis der Karlsruhe
Sehenswürdigkeiten abgedruckt ist. Sie erschj«im Kommissionsverlag der Buchhandlung Müller u.
Gräff und ist in allen Buchhandlungen erhältlich
Da erfreulicherweise der Sinn für das Wandern M
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^ Nummr", dessen rot» Rosen von fast brutal« : An¬
ziehungskraft sind und überraschend plastisch und
lebendig wirken. Der Präsident der Berliner Akd-
demi« Arthur Kampf hat eine „Demaskleruitz"
Veigestevert . Ulrich Hübe ne -r ist vertreten durch
einen „Hafen von Travemünde"

. Carl Binnen »
„Schmelzender Schnee" wirkt wegen des im Verhält¬
nis zuin Sujet übergroßen Formats nicht günstig .

Hinter dem Ehrensaal befindet sich die Sonder-
ausstelluny des Karlsruhers Wilhelm Trübner ,
di» fast nun Bild« <« s sein« späteren Zeit enthalten»
mtt Ausnahm«- der -beiden Hund». Dadurch bekvmmtk
Kos Ganze einen einheitlichen und geschloffenen Ehch
rakter, der noch besser gewahrt worden wäre, wen»
Prof . Trübner sich hätte entschließen können , di» best
den großen Bilder „Prometheus " und „Andromeda?
fortzpiassen , die einer ganz früheren Periode, deckz
Künstlers, angehören und außerdem ihrer ganziWj
Tschrik nach in di« jetzige Zeit: nicht hineinpafftn uad eist
KoMpofltionsgesühl vermissen lassen. Wundervoll dsts
gegen wirken die Freilichsstudien mit dem- Lichsspiel aus
den Zfleischtönen und den Sonnenreflexem Ger
offenbart sich ein großes Können mit künstlerrschsst
Empfinden.

Von enlzückeader . Stimmung - und « «dringlicher
Kraft der Schilderung, änheimeürd und » ohlig 8«»

'
rührend ist das „Interieur am Starnberger -
Es macht den Eindruck als ob Re freundlichen alle*
Möbelstücke lebten und als ob das Zimmer eiuLAst
einzutreten und es sich wohi sein zu lassen.

Inmitten des Raum » steht da» Bronzemodekk «o»
Tuaillons Denkmal Friedrich» des Großen st
Beuchen. Es geht sin» Weihe mm diesem Reiter¬
standbild aus , das den großen Preußenkönig dar»
stellt, wie- er ldibt und lebt . Eine außerordentliche
ruhige Kraft und sichere Würde liegt in dem Sitz und
der Art der Kopfhaltung: die ganze herrische und
zugleich melancholische Majestät des Schlachtenbsckw»
und des einsamen. Philosophen »an Sanssouci kommt
in der Schäpstmg Luaillpns zum
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- er weiteren Kreisen der Bevölkerung aus¬
war der Stadtrat bemüht , den Preis der
möglichst nieder zu gestatten . Er ist kaum

. »ls die Selbstkosten und für Karlsruhe fest-
. auf ' 22 H für die unaufgezogene Karte ohne
laa 60 L für die unaufgezogene Karte mit
laa

' uod dem Verzeichnis der Sehenswürdig -
^ Einen Teil der Auflage hat die Buchhand-
^ Müller u. Grass auf Leinwand aufziehen las-
M Die aufgezogene Karte mit Umschlag und dem
E -iitmis der Sehenswürdigkeiten kästet hier
DH gg 9 . Alle hiesige» Buchhandlungen geben

»arte zu obigen Preisen ab . Ms jetzt ist schon
D Erheblicher Teil der Auslage abgesetzt.

M-Monar Autenriech. Dieser Name wird in der
^ nen Woche hier viel genannt werden. Ein paar

über ihn werden deshalb den Lesern nicht
^ inkmmnen sein . Missionar Autenriech stammt von
Arndorf in Württemberg und steht jetzt im SO.
L .nsi»l»r . Er gehört zu dm ersten Samerunmis-
^ ren der- Basler Miffirm und hat seinerzeit beson-
E^ ju dem gebirgigen Hinterland des Kamerun-

reich» Tätigkeit entfaltet. Die prachtvoll
?^ lte» Geschichten von dem . Gvttesknabm" dort
2 ^ , jm Abstande haben seinerzeit ihren Weg ge-

uäd Autenrieths . Name weithin bekannt gr-
Auch NHne Reifen ins Inner «, zum Teil mit

I ^ ensgkfvhr verbunden, machte er damals ; über eine
auch u. W. in den 90er Jahren hier im Museum

A Dsranlaflung des Kolonialoereins einen hochmter -
Lchanten Bartrag gehalten. Leider aber erlaubte ihm

Gijundheit nicht die Fortsetzung dieser Arbeit in
Trap «»- Er warf sich deshalb aus die Lmerr

Mission und hat nun seit Jahren als Evangelist einen

^ steiget « Nus gemannen. Als solcher wird er
E , E>ü>e dieser Woche auch hierher kommen und
Msten Sonntag abend m der Stadtkirche seine

Ugkeit beginnen. <S . a . d. Anzeige.)
Das Zentral-Kivo-Theater . Karl-Friedrickfftraße 26 ,

^ in diesen Tagen renoviert wurde, wird heute nach-
Miiag wieder eröffnet. Man teilt uns dazu mit:
Wr Operationsraum ist mit den »Westen Apparaten
M, Schutzvorrichtungen ausgestattet, die ein iadel-
tzses und flimmerfreies Lorsähren der Bilder ge¬
währleisten und jede Feuersgefrchr arrsschiiehen . Aus
Mm reichhaltigen Programm sind besonders hervor-
MM »: ^2« Unkrarrt ". eine erschütternde Tragödie

Akten; . Ave Dellawstons Flucht" , ein spaimen -
M, Wlld-West-Drama , und das ergreifend« Lebens-
M «Die Waise " . Außerdem sorgen einige gelungen«
Hmmresken und interessante NatUrbilder für beste
Miterholtung und Belehrung . Ab Samstag getangt
» a. der spannende Zweiakter «Zwei Leidenschaften "

gp DorführuuK.

DiebstShle. Bor der Hauptpost stahl ein Un¬
bekannter ein Fahrrad , Marke Brennabor , im Wert
von 180 «st . Als besonderes Kennzeichen steht auf
dem Hinteren Schutzblech : „Schlotzverwaltung " . —
Ein 20 Fahre altes Dienstmädchen von hier ent¬
wendete seiner Dienstherrschaft 2 Ringe im Werte
von 130 °st. Die Ringe wurden wieder bei-
Aebracht , das Mädchen entlassen.

Slandesbmh-Anszüge.
Eheschließungen : 11 . April : Heinrich Mane von

Geinsheim, Kaufmann hier , mit Paula Fränkk
oem Scheßlitz : Stefan Fuchs von Wöschbach, Dahn¬
arbeiter hier, mit Helene Schweiß vo« Oeüsbach ;
Karl Müller von hier, Lehrer hier, mit Johanna
Häufler von hier ; Rudolf Weißenberger von
Siühlingea , Zeichner hier, mit Mina Ritter von
hier.

Geburt« : 3 . April : Elsa, Vater Joh . Adam Kapp ,
Milchhändler. — 5. April; Elsa Irmgard Berta , Bat .
Georg Benz , Schreiner. — S . April ; Erna , Vater
Josef Schneider , Kutscher : Gertrud Luise Marie«
Vater Paul Ko schwitz , Werkmeister; Fritz, Vater
A.<:g . Friede . Barth , Kutscher ; Maria Paulina ,
Vater Wich. Dürr , Schlosser : Oskar Bertold , Vater
Ferd . Bercher , Zugmeister . — 7. April : Margot
Leonie , Vater Hch . Kark Schäfer , Eisenbahn-
Assistent : Wilhelm Ludwig, Vater Lud. Ries , Hilfs»
amtsdiener : Robert Heinrich , Vater Robert Acker¬
mann , Gärtner ; Luzia Sophie Charlotte, Vater
Gustav Kühner , Ho-flakai . — 8. April: Hans Her¬
bert, Vater Joses Liebmann , Kaufmann . — 10.
April : Friedrich, Later Albert Luft , Gefängnis-Auf¬
seher.

TodesfäLe: 8s April : Mathilde Oertel , Ehefrau
des Schuldiener» <r. D . Joses Oertek, crit 70 Jahre . —
10. April; Friedrich, alt 4 Jahre , Vater Georg
Durban , Gauleiter ; Maria Meyer , gewerbeko«,
ledig, alt 78 Jahre ; Lukas Rihm , Maurer , ledig ,
alt 47 Jahre ; Christine Speck , Ehefrau des Handels¬
manns Josef Ssteck, alt 72 Jahre : Josef Seeg er ,
Schmieds Memann , alt W Jahre ; Mar « Was ! na ,
Witwe des Landwirts Cyrrak Masino, alt 7? Jahre ;
Wilhelmiue Snlz -er , Witwe des Oberbaurats Fried¬
rich Sutzer , alb 8S Jahre ; <Sg . Walter , Maschinen¬
arbeiter, Ehemann - alt 3S Jahre . — 11. April; W1-
helm Erxleben , Privat . , Ehemann , cckt 58 Jahre :
Louis Schneider , Privat ., Ehemann , alt 62
Jahre ; Elmar Böhl er , Gymnasiast, alt 18 Jahre ,
Vater Alfred Böhler , Ministerialrat ; Paul , alt
1 Jcchr 7 Monate 6 Tage, Vater Rudolf Herzog »
Weichenwärter .

Beerdigunĝ eit und Trmierhaus erwachsener Ver¬
storben«« : Freitag , den 12 . April 1912 : ZL11 Uhr;
Klara Lolland, . Posttwten -Chefrvn, Douglasstrahe
32. — 11 Uhr: Mathilde O er t el . Schuldieners a . D.»

Chefrau, Draisstratze 19, 4. Stock . — 2 Uhr:
Christofine Geßler , Kaufmanns -Ehefrau , Blumen -
stratze 10 . — ^ 8 Uhr : Josef Serger , Schmied,
Schützenstratze 61. — 3 Uhr : Julie Lutz , Wort¬
führers-Ehefrau, Lüdwig-Wilhelmstraßr 5, 3. Stockt
— ^ 4 Uhr: Friedrich Durban , Gauleiters -Sohn .
Schützenstratze 62. — 4 Uhr: Marie Meyer , cchne
Beruf , Werderstraße SS. — Uhr: Karl Rihm .
Maurer von Hagsseld (Spital ) . — 8 Uhn Georg
Walter , Maschinenarbeiter, Körnerstroße 38 . —
A6 Uhr : Wilhelmine Sülzer , Großh . Oberbaurats -
Witwe, Kriegstraße 43.

S « mm « ilMMsche wsthau .
Die Skädke und die Kinos .

Gegen die Kinernatographen hat die Stadtver¬
waltung von Köln Schritte unternommen . Di»
Lartensteuer für Kinos, die zurzeit 5 auf je 50 -Z
Eintrittsgeld beträgt, ist auf das Doppelte erhöht wor¬
den. Der finanzielle Effekt für den Stadtsäckel macht
etwa 80000 -st aus . Von Bedeutung ist eine Be¬
stimmung, wonach der Oberbürgermeister nach An.
hören einer dreigliedrigen Kommission ein« Steuer »
ermäßigung eintreteir lasten kann, sobald die Vor¬
führungen vorwiegend der Kunst , oder der Be¬
lehrung dienen. Wan glaubt in dieser Bestimmung
ein Mittel zu besitzen, mit dem man einen gewissen
Druck aus die Kinematographen «msüben kann in der
Richtung einer Säuberung des Programms .

fnndmirtschnsk
Lichtbildervortrag in Karlsruhe über

GeMgelzncht .
Am Tsm Lbag , den 13. April, abends L Uhr,

fi^ et km großen Rathausfaal hier ein Vor¬
trag mib Lichtbildern über Geflügelzucht statt. Den
Vortrag hat Herr Oberleutnant ZLcnsch , In¬
haber der erst« badischen Nutz - und RasssgeflSgch-
zucht - Anstalt in Kappelrodeck und derzeitiger
Leiter der Lrhrkurse für Geflügelzucht der Badischen
Landwrrtschastskammer , übernommen. Alle Geflügel¬
züchter und Freunde derselben von Karlsruhe und
Umgebung stich hierzu etagsladen. Der Eintritt , ist
vollständig unentgeltlich .

Badischer Bauernverein.
Di» Hauptvorstandsfltzung des. Bad . Bauernvereins ,

Vle Generalversammlung der Zentralbezugs - und
Absatzgenossenschast, der buch. Bchiernbsnk; Luv Ee-
nossenschastsverbandes und der Eierzentrale finden
am 12 . und 13. April iw Freiburg statt.

Konkurse .
Amtsgericht Psullondorf . Müller und Landwirt

Friedrich Längle Ehefrau Emma geb. Hasner in
Hubeumühle , Gemeinde Grotzschönach . Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt Dr . Welte in Meßkirch .
Anmeldefrist 24. April . Prüfungstermin L Riai .

Tamivkaleuder .
Freitag, den 12 . April 1912.

9 Uhr: Lehmann , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlolch Steinstraße 23 .

2 Uhr : I . Hrschmana sen. , Auktionat . , Fahrnis -Ver-
steigernng, Zahringerstr . 2 >.

2 Uhr : Linde nlaub , Gerichtsvollzieher. Zwangs -
Versteigerung im Pfandloka ! Strmstraßr 23.

2 Uhr : Herzog , Gerictstsoollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstrabe 23.

2 Uhr : Herzog , Gericchsmülzicher, Ordentliche
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pstmdlokal Ltemstraße 23.

2 Uhr: Leitermann , Gerichtsvollzieher, ZwangS-
_ Versteigerung im Man»lokal Stemstraßo 23.

TWessWeiger .
(Nähere? wolle man ans den betr. Inseraten « scheu.)

Freitag , de» 1L Bprst ,
Kolosseum . S Uhr Vorstellung;
Restdeuztheater . Vorstellung .
Wctt -Krnematogrnph . Vorstessimg.
Kaüer -Mneinatvgrap - . Borsrelluirg.
Mvtropal - Theater . Vorstellung.
Aentral -Kino . Vorstellung .
Lureum » Narit-tlung ,
Soiser -Pouorama . Geöffnet « » 2. MID Uhr.
Turngcmeindc . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr,

ZvüralNrrnballe.
ToruaefeSfchost . Ausübende Mitglieder und Zöglll,

in Mm, Realgymnasium .
MSimertarir vereiu » ll . Alle Herren -Niege , flr7 bis

tj-L Uhr, Oberrealfchuke:
L . Bad . ktUschoMschcr Verein . Vereinsabend .
Kirchlich - positlve » ereivigung . ^lr9 Uhr Vov-

> trag im Frommethaus-

kkäWll
« a ächpp Ot Koko

an <t 8MMt
noä risls an6ers als vorsügtiob boliamit» tzabiakat ».

kllwo -Vormlotuug, SUmMusg unck Soporvtor ',
godraaoiit » lustrvmouto »r billip« , Lemson.

Volle tlaivvtie- — degoemo Dslrchüavg;
Liava- Joks . SvßiklsA » , Lsrlsnükv .Lau » slrvnl ^ " ^—Iiri : L4-

setsNSpkiseke Rursksriekte .
11 . 1S12.

» m»
De lü>ne , » » « . . .
HO«, I»II»>7 . . . .
I0li.-t«nla . . . . . .
D«0» KM . . . . .
L»! »it-i -t-, . .
Dnn i ii, i-uiD »vt .
D-tit» »sil » . . .
Dm l -iSi- -
D»niil« » »uMt» . .
»Ml , ?>!»>! . . . . .
DM !»Iv !>«I t«r». .

- . . .Mt .

A->'.r « '/.usv.res -
«r:-
37 ,̂.

I74>/>

71V,tirb»
UDeM»

Dill« ! .
D»».- e.
Dm«W» U0 . . .

. . . .
..

d«ti» S« ii . . . .
DM«»« rat. lllii» . .

t« ni - I,!ll,L

!67 ' /.
N3 >/.
1.27' ,»M ',..
ILtS,d.
ISS-,»
103-,.rrs".
17̂
IS37.

Wta » fVordSr - «.)
HeMu. IviIiUlM » . . ,

. . . . . . .
. . . . . . . >

t«»d»^oi . . . . . . . ..
. . . . . .. ..

I«Iei7. »»««Mta . . <
, k»pi«i» v . . .

«Mr. kiUinte . . . » .
» lln»«in»t» . » ,

Ult » . . . . .
tut »»»: I»t>S

kSSA
k»H-
731 -
IE5S
U7 .33

S2.S3
1S3- -

728 -

t»»i>»»» i»e
ri»ttrM. . . . . . . . .
öl 8»»i» » » , » . » » ,
k«t lMFr. . , . » ,
3»>t3»Iti
tratwi»»»
tnilmt» . . . . . . .
Ultm» l»» . . . . . .

. -
Mi»?»-Mi« -!r»» . . . .
l>«»»i ?r«t.. .
t»»w»iä t lilidMi . . .
WM 7»E . . . . .
tl II. N«»j !«»» . . .

33.—
31 ' ,,ra>,,

3 ',.- k.
3 ?»

.U7 ',»
IIS,/.
1N-'6
IM . -
178»/.
73>z

NS' ,.

litt Illot t«»»-. . . . l 30 —
t»k3ir . j N7l —

l«0v >! ' u»nz »I»,«M
lUokuix.) SL773»'» ftor.üriiE -

!,,»» .
1LN«° loLch . . .

lickoio» . .
tj»!:«!» . .lotor Iiiw

k »»»oUOoeD k»»1̂ »>e >

« 3»
S9LS

« z —
tSSL-

3« «!>tr»t»»m»»te
llmckiik tot . . . . .
!I»»tri»li» . . . . .to>»»-to>. . . . . .

t» t «»k: i»tir
Ilaelai ». S2a«UanIaI >»o«

-d.
»t ISS»

3° '« »o tiW . .
3°'. , » 133» . >
3" » , »», 1LZS ^
3°/- », ° 1337 . .

205-,,
133 'ö-
ISt.-
1S4 '4.

1?'^

3S.so a
8S.S« L
8»:sss
SSL»

33.- In

I« «k.

3->»,.
3-z

tili « « . . . . . .. .
Solei». Sittiov .
t °,° 3o « 13»» _
«",» UM» . . . . . . .. .
S-0 -- S«>t>»»t» . .
S«ti« t» »« » . . . . . . .
SliaNStl»! tot . .
S«-klt » S»»t . . . . .. . .
Iii» »I»r »» »»El . . . .
Srotok S» t . . . . . .
Sr»«»,». u »e« t »»2 . . .
S«ick»tot . .
Ski» . Sntütot . . . .
!il>»ik3>. S» t ». . . . . . .
yi«»»s !» tr . . . . . . .
sa»i»otot . . . . . . .
S«ct»»i« bMM . .. . .
l.»»»»t«IIl . . . . . . . .
li»»»»«>at, »i . . . . . .
lt»i?«»«» . .
t-m-a« SM»«, . . . . .

istig.

3».«S3
ss.ra
31.13»
«1 -
33.7»
S°,.
:«.2i
SOLL
» .« -
ss.so

sr «s
12L-
irr -z.
SS ' ,.ist,/,
l»1 -
13330 «
137.»<>d0
1LS.I0
123.1»
133 '/>
13»-',«
223 '/.
173 ',«
ISN»
1S8-,.wt.— «I

r ^ « Dr o ^ ui,t .-eor »«)

t^l, » t .
d» 1S13 . » IS«

3-zkl. >ai^ s . ot . _d» ISN . S0.5S
1' /,. Smit . toi »,» o .

t«-tt,i dir 1913 . 1»1»
vzvz2i « t .eo ». ot .

di» 1S13 . » «»
«ez> tp . ^ suss
t V» . « I.» 3 <»
t »̂ . . . ». ISUo ,

deo»« 1921 . . .
rv, >k« t»üo §.!L
3 >̂ 3chdt1»i^ tchrD .
3' ,,^ f i-t. 0i «io , .

ISS2S».. .
3>z °/-L»t . t »irissa
3 . . . 19>2

^ ^ «- 1LR
L«

»r, tot
Ei » 21 . . . .

3 '/, ' ,. -»«». »7» -»
i« !». ISN . . . .

«q;» rr.5,.»,»., .IM
Mt « , . . .

licklrit» Io ».
«V. II», . Not« . , .1910
UiÜ. Itrtolr-SMliick,
loi ol »»« Solitdil» .
S»t . ^ikirli,
3ot»ck» SM . ». Llto-

dt «t.-tol - ti . . . .

I0L39
SS.SI
SL2U

911»

39.»

9»3»
3S.S»soso
9lL»

172.-

UL-
1LS.« .
197.13

'.031 -

Slirreitltl -Dt.
lij -i .brtl. ,
dimtod 80», iktr»dy.
DnM»o4>t« I»«»M
3»M »» ^ »tr .

»ml»» . . .
M«t >k»titt
DMMkltr .
k0t»att^»trit
kockot̂ vt - ycht.
3»ck««,kS«^ aS»t»k
3»M0> Sei»« . . .
S»i»iitrrid .»-tlittott ».
il- «d. - t» »nt» ?>t»L.

IMt>. .
100, IMI«» -

303. -
2831»
WI¬

TTS.-
133 -
IE »
23«.—
207-tL
r2S-/,
1Z3-,»
253-z
l« :v.IE .
Ulll-

p >>» o » 2i»»»r <L »«I»t »»»».1
rovtzW ' /.
13«".
1S3-,.« « ',.

SoUri. t»«e»i«>o
l>«»llct« io » . . ..
Suiot» l»»»ot D
iintui i»0 . . . .
tvrtid-t » . . . .
1«»d»M» . . « «

I»tt»
« ae«»» kSeiWi - .)

«^. «DitMaD, . . .
3' /-°,d >
3",- .
«»,» ivM. looir . . .
3 '/-?,. . -

l« F» a
« .73-«-
«llo-o

M70 0
SLLSö

3-/, ilol l«»r»I»

4^ .
Kl

3',. ' ,» .
.

r. UN
e. 19S0

ISS«
I. 1SS7

3 >/>
k0!!S»-!
Sertrn!
ii«»»i»e«>Miotii'
il»!t »«s 3»»t . . .
irtaoltot t. 1̂ 2

iot .
ior . iot lootillio

At«ot » t» II»oI» S,
Mt-cklS . .. . .

k»»»t» prriiir . .
irrtooi Lliivtl
>l
1»»r»diM»
S«i,i »dii»t »o . . . . .
3,^«»rr . . . . ..^
tdö»». . . . . . . ..
3,l>»»it Not . . . .
kktl» iÜiz. lktk»»d

.. Zck« t »N . . .
Ucv« Louo t itlrt »
Still»« D»iiti»e»t»dri
i>«»t!lde Sir-SIStliitl

S«« il» ii»» . .
ikiwckr D»y« -DoSi»
Ii»»»i« U«ur

>I»z. l
L .-Ntlti'.

3lL» a
i«r- a
ISLM«

93.—a
2133»
13« '^
1U.-
122-7.
wu»
N3.SS
2«7 'il,rw-k,
188^4
I7S ' ,,
ISS ',»
ISS«/»2SL73
133.—
isoiso
2«L2V
27S.-
331.7-
«11. -
229.L»
SL—

I»L. i>», . kot»«M .
lD-Sdii,. . . . . . ..

« '/» ',» S»i»t. llts^
Srinitirt, »! .

tot«,: attz.

»23,
»7. -

3'h 'ü

Uor-Iti, cnvedyvoed
Sdrini . Uxlilrlli »» . . . —
«olioi »-»t -li,« . . . . NT' /',
S« »ld« l, »t . . . . . . 233-/,
Sm« I»-t»mo »ö . . . . 13«" ,
SiMo » iut - . IS« ' ,»

. . . . . . . . 17Ä
0Mo » -»t lidl« . . . !« ' /,
>,ld»m» . 22S' ,.
to >»iäti» . ITS-s»
I-ioitintu » . . . . . . « SV»
i-rM« . IM »

l»0on cht

pt -» o >r2oMD<3I >« »ödai « .>
«rleir. . . . 208 'Üd,

SSiut»-S»« »»0it . . . . IS»' /«
Smtoi iot . . . . . . IS«.—
Sokid » ö»M . . . . . . 2SL>̂ .
liiuo-d-tl . IS« '/,
tMpit »». . .
»«dom . . . . . . . . . 223 ' ,»
SliLütiotor . . . . . . raa.-
-»a « »e . 2M>»/,
:»n»tiitl, . . . . . . . . 17K -

toto « DD.

M»«D» <SoDl»ch.
3^1. iot» .
<",» I»ll»»it . . . .. . .i',» Mr 1 .
«1» tut« _ _
<°li loiächl. . .
Iditolri» . . . . . . .

'io,» >>»,». . ^ Ili
li» t>»t» .

. . .. . . . .
3» S«o . . . . . . . .i»di»5» .. . . .
liditSdltt .

SS so
3S .S0

207.2t»
«rs .-

177«-—
17««-
5M,-
1SS -
3S -

117 -

« 1b

mck
AN»

rwq ^

durch
»ens
rhält -

tig.
inüer-
ner ,
atben»
omivb
EHN
w«
, b«S
isda"
, d»
INM
idei»
1 St»
kauf

sch-»

sich»
«»

-eck-
alte»
LS>»

flrr -
ZM!>
lliche
und
und

ckr»
mint

«
orrrl s«t . 1aLr»«I>irt«» mit . ^ Lirrsviiem Likchzs ror 8AUS-
teinlcl««i>b«j titiereageies », Liokt ; 8tsln , lll « ZI»s
ki eesn - uns Ll - ssnloillsn r«rv».» >It. — 8r« ich nset» ltsa nSL.«at« i
kaerotiungm » auch, äs» rualtarkeantcen vor alten anäseen
Aiaeral^ Laseei, vu ampkeblsn , am 6s, > ILolrobs» lla 'kverlust .

zvreüi sch» osimritliei »« » M »m »« tr,kii »«» I^ Ärn ^ dibtet ; rrr «r - stesn .
kür » erü - nüksStSttar sn » lii «ch« r i» <I« I- Lut « i ^k !unz i»1 » » lür ckea
XnscÜT-irschk » ,- V«» k«« ch«» 8süs »tiu,x . lUs llolenLlNsuchl » ist >tl»
ttsmpd ^ chl« MiiüonMi « « eü »»skl in ivrvr üdsrau » !>«!>« ». Lu -
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vsmen

LamtAiirririii -Oürßol ,s,1nv»rr mit scbüiwn 8ckli >üsn 40 , 65 ^
LLintAurrirril -OLrtsI ,Oochliorv » ,-« . 85,1 .25,1 .75
Lamt -Vürtsl mit oisaanton

8clili» l>v» . 85 ^ , 1.10
Llotzall -OrliQmi -Oni 'tsI . . 1 .25
L r̂isss -Oürtsl , bunt . . 75 , S5 ^
Lolimals LlstaU -dürtsI ,

e». 4 c,u bwit, tdiuv Lciilicüou 1.35,1 .65
IVascd -VürtsI , vviü . . 25 , 45 A
IVriseti -VLi -lsl , bunt . . 45 , 65 »
8poi t-Sürts ! . 50 , 75 ^

5ckukvfsrsn
SslsASuLsitspostsn Rost - rmä LinLol -kLars .
Vavavi »-Ls .11>sal »rrds , scbvam und kardix,

"Wildloder , 6kevre»ur , Obromlrid —-und 8»mk, elvpanro Tonnen . »»ck mit Oackicapps , Osrd^scbnitt,boks smorilc. ^ bsLrro, brviks Länder . 1'»»r ^
Damon -Lnopk - ivack SoimürsoliuLs » g"kv »rr und farbig:, Okwmlsck, —Ol>cv>« mx , IViillcäcr, »ucd mit Oaekbssatr, uous LM6iik »,ii->cds /^ ormsu und ^ dsütrs . Li,»r E
Lorrsu -SoliuLrstisrsI , braun, vorrtixlicbo » Fabrikat, teils Oovd̂ sar-IVsIt, 075brvilv uud schlanke kmmsu, auch Ovrd ^-Sednitt . . . . Lsar O -
Lluclsr -Ltistsl , Loxcslf mit ^ bsakrtlock . 6r . 22—26, ?sur 2 .80Leeelluch -tzeiinürsi 'hubv , feste Oodorsobls n. ^ ds»tr 6t 22—26, I '»»r 1 . 80Oeder -Ollwusclniliv , feste Oi -dcoulilv u,»i Lleck . 6r . 22—29, 1 '»^r 1.88Vacbekts -^andulen , teste Osde» vl>Iv und ^ dsair- k'Ii -ek,6r . 22—26 Lsar 1.S6, Or . 27—30 Laar 2 . 28 . Or. 31—35 Laar 2 .80

_ Lsictsn
^ ösncier -

Lutbäoclsi '

I -ruiürrsrlx-Lkcnrlf. Lindvrkülvdltr . 28 , 38 H-
Hüsodsn -Laiicl für lvinüerbüteLitr. 88 , 48 Ht^uffst -LuiiL, 8eide , e». 12 cm breit, Lltr. 48 H>
Muffst- mu.8 I -H>srtzc-L»nck ca. 12 1b cm

, rtr» xrurs tzualirLren hier. S6 , 88 HcVurfst-LLQä, edanxeant u. mod .
xestruitt ca . lb cm breit . . bltr . 78 H>

Larut-Lanä , sckcearrunä tardiA,
o». 8 cm breit . Lltr. SS, SS H?

Laardändsr
^ .tlss -Lancl . Lltr. S, 12 HI 'ntr'et.- Luuc1, 8- idv . . . . bltr . 12» 20 HkDallst -Lanil , Leids, ea. 7'/, cw . Idir. 38 H/Ktlas-Lkuiä , Oeupen . . . S und 12 Hk1'ufkst-LuL <1, Leupun . . . . 18, 28 H
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Airedale Terrier
( Hündin )

verlaufen . Abzugeb . geg . Belohng .
Restaur . „ Laterne " , Gartenstr . 57.

veMiike

Haus
mit gntgehrndem Wurstgeschäft in der
Westlladt , das sich als Metzgerei oder
Delikaicssengcschästeignet, zu verkaufen.
Off . u. Nr . 5116 ins Tagblatlbüro erb.

>Ilhll- 1I. HMtlIMIIlM
hat billig, « verkaufe»

Albert Kühn, Mölielschreinerei,
Durmersheim , Friedrichstraße 241 .

Haus-Tausch .
Vertausche mein rentables Miet¬

haus gegen Bauplatz an fertiger
Strohe , südwestl . Lage bevorzugt .
Eefl . Offerten unter Nr . 4460 ins
Tagblattbüro erbeten .

TM — ßklStlbttg.
In schönster Lage in Heidelberg

ist ein neues , modernes , sehr ren¬
tables Doppelhaus billig zu ver¬
kaufen oder gegen hiesige Bau
Plätze, cv. auch HauS , zu ver-
tauscken. Offerten unter Nr. 5197
ins Tagblattbllro erbeten.

Runder Gartentisch
und 8 Stühle

Haus
mit Spezerei - und Gemüse -
Geschäft zn verkaufen . Offerten
unter Nr . 5139 vermittelt das
Tagblaktbüro .

Bauplätze,
sofort bebaubar, in guter , west¬
licher Stadtlage , sind gegen rentable
Häuser zu vertauschen. Offerten unter
Nr . 5206 ins Tagblattbiiro erbeten.

Bauplätze
zu verkaufen.

Der Erbteilung wegen sind an
fertiger Strohe in der Westfladt zu
günstigen Bedingungen Bauplätze
zu verkaufen . Gefl . Offerten unt .
Nr . 5220 ins Tagblattbüro erbet .

Tausch .
Meine Bauplätze in prima Lage

tausche ich gegen nur gut zu ver¬
mietende Häuser , Hypotheken oder
Restkaufschillinge . Offerten unter
Nr . 5204 ins Tagblattbüro erbeten .

Planino
u . Konv .- Lex . , Brockh ., billig zu
verkaufen . Anzuseh . j . Tag bis 3
Uhr mittags Roonstr . 22. 4. St .

Violine
(Stainer ) ist im Auftrag billig zu
verkaufen . Anzusehen zwischen
1 und 2 Uhr . Näh . Soflenstr . 40
im Laden .

Billig zu verkaufen eleg . weihe
Kinderbettstelle m. Matratze , Kin¬
derliegwagen , wie neu , sowie sch .
Tamenschreibtisch u . groh . Paneel -
brctt : Biktoriastr . 17. pari .

Sofa m . rotem Wollstoff -Bezug,
sowie ein größerer , Viereck . Tisch
werden abgegeben Grenzstrahe 3,
8. Stock links .

Schöne , weihe , gereinigte Fe¬
der» von selbstgeftopsten Gänsen,
ebenso ein schöner , junger , schwar¬
zer Dackel zu verkaufen : Vikto -
riastrahe 8, 2. Stock, Seitenbau.

12

WStvt Ktmvvhr
sowie Brillant -Ring

abzugeben : Herrenstrahe 12 im
Schneidergeschäst .

Gclcgcnhcitskauf.
Drei Stück vorzgl . Prismengläser

stnd billig abzugeben : Markgrafen -
straste 44 , Hof.

Wegen Wegzug von hier
sofort preiswert zu verkaufen : 1
Pianino (Thürmer ) , 1 Billard , 1
Glasschrank ( für Buffet ) . 1 Gram¬
mophon und sonst noch verschied .
Gegenstände .

Kaiser -Allee 69, Wirtschaft .
Ovaler Nuhbaum-Ausziehtisch

mit 3 Platten preiswert zu ver¬
kaufen : Maxaubahnstr . 29, 2. St .

Antike Schränke,
Kommoden , Tische , Stühle , Vi¬
trinen , Kirschbaum , preiswert ab¬
zugeben : Jos . Kirrmann , Herren -
strahe 40.

MttikrWung, Wer,
KajskMraol,

alles in gutem Stande , Badeein¬
richtung zugleich Zimmerheizung .
Lüster 3armig , Kassenschrank ge¬
räumig , sofort zu verkaufen : Erb¬
prinzenstraße 5, 2 . Stock .

Schaufenster -Stor , 3X4 w br .,wird gekauft ; ferner zu verkaufen :
Bettstatt mit Rost u . Matratze , so¬
wie ein ovaler Tisch u . einige Ztr .
Saatkartoffeln ä 4,50 ^ t . Sauer¬
kraut p . Pfd . 14 5 Pfd . ä 13
Kronenstr . 17s , Spezereihandlg .

Fahrrad ,
gebr ., billig zu oei k. : Fasanenstr . 11 .

Herren -Fahrrad ,
fast neu , inil Freilans , schr billig ab-
zugebcn : Gerwigstraste 14 II recbls.

Herren-Fahrrad,
Torp . -Freilauf , ist äußerst billig zu
verkaufen : Durlacherstr . 57 , 1 . St .

Gritzncr -Damcmlid ,
einmal gefahren , preiswert zu ver¬
kaufen : Kronenstraße 44, 3. St . I.

Hccicn -Zwciiad . LZL
gebaut , ist wegen Platzmangel billigst
zu verkaufen : Lenzstr. l , 4 . St . rechts.

Htmu-Flihrrlid,
sehr gut erhalten , mit Freilauf , bil¬
lig abzugeb . : Leopoldstr . 18, 1 . St .

Herren -Fahrrad »
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Hiifchstraste 7 , 3 . Stock rechts.

Ki»dci -Wiigc»
zu verkaufen : Rheinstr . 43 » , 2 . Siock.

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen für 15 zu verkaufen:
Bürgerstrahe 6 , 1. Stock .

Ein fast neuer , gut erhaltener
Kinderllegewagen

zu verkaufen : Geibrlstr . 3, 4. St .

Eiserne

Bettstelle
mit Matratze , für Dienstboten ge¬
eignet , billigst zu verkaufen :

Kaiserstraße 225, parterre .
Ein sehr gut erhaltener Kinder¬

llegewagen, „Brennabor"
, m. Nik-

kelgestell u . ein beinahe noch neuer
Kinderklappstuhl zu verk . : Dur¬
lacher Allee 19, 4. St . rechts .

Ein fast neuer , mod . , ganz ver¬
nickelt . Kinderwagen mit Gumml -
rüd . ist bill . zu verk . : Amalien¬
straße 59 , 1 . Stock .

Zwcirädcriger Handwagen niit
Federn (neu ) billig zu ve , kaufen :
Klauprcchistiatze 22, Hinterh . , parterre .

Schönes Jackenkleid,
Foulard - und Grenadinekleid , wird
billig abgegeb . : Bernhardstr - 17, 3. St .

Schwarzer Gehrock -Anzug , gut
erhalten , sowie 2 gr. Waschzuber ,
ein neu . Krautständer , all . billig
zu verkaufen : Lessingstr . 9 , Seitb .

Ein Heller Sakko - Anzug für gr .
Figur , sehr gut erhalt . , zu verkauf .

Vorholzstr . 50 . 4. Stock rechts .
Zu verkaufen

2 gebrauchte , 3flammige Mefskng -
lüster mit Beleuchtungskörper für
Gasglühlicht . Anzusehen Kaiser¬
straße 177 , Umbau .

Kochherde,
neue u . gebrauchte , in solidester
Konstruktion , billigst . Auch für
Brautleute günst . Herdlager , Aka -
demlestr . 28, gegüb . d . Kaiser - Pass .

Herd
mit zwei Brat - und zwei Backöfen ,
sebr gut erhallen , ist billig zu ver¬
kaufen : Beinbarvstratze 11, parterre .

Gut erhaltener ^ ) erd billig
zu verkaufen : Philipps »»:. 23 Hl lks

Ein guter , gedeckter Gasherd ist
für 4 ^>t zu verkaufen : Amalien -
strahe 85 , über den Hof . hint . Eing .

Gebrauchte Oejen
preiswert zu verkaufen .

Beller , Zirkel 25a.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlersiratze 44 .

Gut erhaltene , eiserne Mulde , 2
Meter lang , sofort zu verkaufen :
Gartenstroße 62.

Größerer Posten Rotwein - und
Rheinweinflasch«« zu verkaufen:
Ritterstraße 24.

Zu verkaufen:
weiße , tadellose Pfauen , das Paar
4— 5 Kreuzstrahe 27.

Ein Foxterrier , männl ., 4 Man .
alt , ist preiswert zu verkaufen . Zu
erfr . Durlacherstr . 26, Hth . , 3. St .
lks . Anzuseh . zw . 10— 1 o . 4—6 U.

Jagdhund,
rin schr schöner , junger , 10 Monate
all , prima Abstammung , snchtflei, ist
billig zu verkaufen : Benihardstratze 11,
parterre .

l Alker oder kl. Banplatz
in der verl . Karlstraße , Hnschsttatze.oder in einer der Zwischenst, asten als
Lagerplatz z» kaufen gesucht . Off . mit
Pi eisaiigaoe unter Ni . 5138 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Klich jeöcs Lvvvtvvl
leere , gebrauchte Säcke und zahle
die höchste » Preise . Offerten unter
Nr . 5 . 35 ins Tagblattbiiro erbeten.

WrMte FmuieMe
mit Eisenspindeln , Holz - u . Zink¬
zulagen , sofort zu kaufen gesucht .
Off . u . Nr . 5145 ins Tagblattbüro .

Kinder-Dreirad.
gebraucht , zu Kausen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
5129 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein kleines , vierrädriges Markt¬
wägelchen wird gesucht. Anfragen
Karl Mage 93 im Laden.

Ein Schnttivagen wird zu kaufen
gesucht : Morgen Matze 8 im Büro .

Matth . Uscubenz.

Hobelbank,
kleinere, gut erhaltene , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unter
Sir . 5232 ms Tagblattbiiro erbeten.

EMttilMll-kinrichlllG
eine kleine , komplette , aufs Land
wird zu Kausen gesucht . Off . unt .
Nr . 5209 ins Tagblattbüro erbet .

Gasuhr.
gebraucht , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . Offert , mit Preisang .
an Kaiser - Allee 25s , 4 . Stock erb .

Gesucht
englische u . amerikanische Bücher ,
Bilder und Stiche : Tottenham ,
Karlsruhe , Karlstraße 49s .

Zu kaufen gesucht : ein guter
Oleanderküdel mit 50 bis 55 cm
Durchmesser . Off . mit Preisangabe
u. Nr. 5208 ins Tagblattbüro erb.

Rattenfänger ,
gut abgerichtet , zu kaufen gesucht ,

Miihlburg, Albstraße 1.
Einen guten

Rattenfänger
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 5212 ins Tagblattbiiro erbet .

Altertümer
werden fortwährend angekanft :
Kasse, Waldstraße 12.

M- l> . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Nenkam , Lammnratze ff , Hof.

Ziegen- n. Zickel-
felle

werden zu den höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstrahe 11 .

Sliubcrc Putzlappen
in Leinen, ivie Baumwolle werde» zu den
höchst . Preisen anuekaiift : Bahnhosstr . 26.

Kaufe
getragene Herren - u . Damenklei¬
der , Schuhe , Weißzeug , Möbel .
Zahle besten Preis .

Groß, Markgrasenstraße 16.

lkslik !
getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
3. Silbermann , Brunnenstrah « 1.

Postkarte genügt .

G Branche schrnötig^
^ getragene Herren - und
5 Dameiiklclder , Stiefel »W Möbel .Betten .Goldfach .,
M altcZatzngcbiffr.Brillant .»
^ ganze Nachlasse für eigenes
W Geschäft. Zahle die denkbar
^ höchsten Preise .

G Weintraub ,
^ Kroiienstrabe 52.

NoHielst -ant
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pl-omptvi' Vepssnä .

äen 13 . cis . klts^ adonä »
r : 8pi (!iorvs !Nn»>,Iun !r.

k' riii Koni » linicir - »! I . » Nil II . dl .
tcginii Hz4 l orn . 2 Ohr »uk <tca

kinul l 'iLt ?!.
tdonäs gemüllikes UciMmmeosvii

im Ooksl .
Von Von » r » i»el.

Kochherde,
solide Konstruktion .

Io « . Mo « » » ,
Erbprinzcnstrahe 29.

» H . cl. lkvtolcr . 8r . 6r «KK. Hobelt
5 ö. Ormroa klarimüiiu» r. liiulM.
»»**»»» »»»»»»»»»«»»»»» »»«»»«»»44
»
» 12 . Kp ^ il lSlL ,

! KM-vmmW Vl
Ivl Mw .

Sonntsg , 14. Kpi »I1 1212 ,
l. hlsnniobsktlnhlsnnkeim
xsxsa pkünir -^ snnksim .

^ dl»brt 12^ Obr.
II . M» ni >» vkr» kE xsgsn

K» L. Knsnleoni » 4 Obr
»ul b'rkuiiwuis.-1' ls.tr.

III. lillsnnvokski xcxoa
K. O . KI « n >» nnis Ilsorsllt

»ul unsvriu l ' I»tr 3 IIkr.
IV. Iv>sn «i »ol,stt xsg«i

S » V. iSuIsvI » in liulack,
Lug inu ^jr3 Obr.

V. » « «insokmtt goxsu
k . O . Kleinsiini » »ul im».

Lbtir ^ird Obr.
Vorm . tzr9 Obr Ingslenei »
lVsiaiauk. llio TV-iln- Iirnuc
vvrsiuuwulu sich im Hiubbsus .

-I . » » Iu . . . » 1

isov/os . v. u.
Lportplatr links clsr kdeintaib »^

sutlsng . Dvlspkon 1338.
k'rcitsg »bvocl : Lou »t»rorSLlIUlll>G
8vunl»g, den 14. ^ pi ii , »ul misvl^

I' l» krs :
s. c. «

hier . Loginn 0's4 Obr .
Xul dem l 'Iatrs du» V. l. 6 . Ü» rIsN^

rsrlilngurt« LIuI >k, >!ar»gv : .
II . b1»uiiseii. avg. lzuve-Laingsspicî

Lcginn 1s 5 lli>r.
III . u. IV . zlÄiiiisck. pug - lt«« oS>E

spiulur ll . u. III .
Laginn 3 bvrcv . tzr2 Obr .

Vl . bl»i,N!>ck . H.V . Luiurchod
n Luicrtlioim .

Lexin» 0: 2 Okr. ,
Lonntsg »dund 8 Okr : k » miiien»dE

mit D»ns im -Oöv«nr»ch«u-
(Oivd«rds11o -l »vk»I).
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